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Hebammenwesen,

232

Titel. Nr

II,

Ginnahme.

H. Jür das Kevammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebamme».
Zinsen um, Capitalien ........

Zuschußans Pruuinzialmittelu

Betrag
für das

Uichnungs
jähr 1917.

^i

Summe der Einnahme

I.

II.

Ausgabe.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
(Der am linde des Jahres verbleibende Vestnnd wird in das
nächste Rechnungsjahr übertragen,)

Beitrag an den Verein für Sauglingsfürsorgeim Regierungs¬
bezirk Düsseldorf(E. V.) ..... ' ......

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

455

9 480
9 885

Ä

3 885

6 000-

9 885
9 885

Betrag
für das

Uechnun«»'
jähr M«'

^

455

9 4,W^
9 885^

3 885

«000

^9 885
9 885

Hebnininenwesen.
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Wthm jehl

>»rl,r wrnlger
Demerlmngen.

Der dem Prouinzialuerbnnd gemäß l; 4 des Gesetzesvom 2tt. Wai 1875 (O,°S, S. 223)
aus dem Zentrlllfonds znr Unterstützungder Hebammen überwiese»« Netrag von
18040,27 Wt, ist zur Zeit in ^/^/«igen Nheinurouinz-Anleihescheinen(13 0«, Mk,
Nennwert) angelegt.

In diesem Netrage sind 93U Mt. gemäß 8 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent¬
halten, (Siehe Hauvt-Hnushnltsvlan Titel I II Nr. 1 der Einnahme.)

3N
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Titel. 3ir, Einnahme.

2. Jür die Aevllmnllnleljranstal't zu Göln.
Peilsionskustender Schülermuen, Wärterinnen lc. .

Betrug
für da»

Vtchnungs-
jähr 1!)17.

33 000

Pslegcl'u>lent,eilrägeuun Schwangerenuud Wöchnerinnen.

Zu übertragen

75 700

108 700

Betrag
für d»s

faür l«>^

Mithin jetzt

weniger

33^

75 ?oo

Hemerlmngen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen uon je !1 Monaten mit etwa 25 Schüler¬
innen in der Weise erteilt, daß der neue Kursus stets einige Monate uor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, dast stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt sind, das! sie unter Aufsichtder Arzte
und Hebammen tätig sein können. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in <5olnund Vlberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungskosten sind zu erheben:
für Schülerinneu auf eigene Kosteil............600 M,
für folche auf Gemeindekosten,wenn die Ausbildung erfolgt, weil die
Niederlassung einer Hebamme in den» betreffenden Gemeindebezirl ein
Bedürfnis ist...................400 „
für den Lehrgang.
Für die Ausbildung uon Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängenwerden l UN Ml.
für den Lehrgang erhoben.

Bon Hebammen, die zur Teilnahme an dem Nachunterricht in der Anstalt
sind, werden 2 All. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteilung des städtischen Krankenhauses iu Cöln, Dr. Zinßer, zu zahlenden
Honorars für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischer Krank¬
heiten uon den zum Nachkursuseinberufenen älteren Hebammen je 2 Mk. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 -- 120 Mt.

Die Aumeldungen uon Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 25 Schülerinnen besetzt
werden können.

Für das nene Rechnungsjahr sind vorgefchlagen:
1. für 50 Schülerinnen zu durchschnittlich560 Ml. -- .... 28 000 M.
2. „ 15 Wärterinfchülerinnen zu je 100 Mk. --......1500 „
3. „ 60 Hebammen zur Nachübungauf je 4 Wochenzn 58 Ml. ^___3480__„

zusammen 32 980 Mk.
den Tag

angenommen, unter meser ^ayi u Penponarinnen 41. «laiie. .Pensionärinnen
I. Klasse können nur noch aufgenommen werden, soweit Raum verfügbar ist. Mit
einer sicheren Einnahme aus dieser Pensionsklasse ist deshalb nicht zu rechnen.

Die Pensionskostenbetragen für die I. Klasse 8 Mk., für die II. Klasse 7,00 Mk.<
für Pensionärinnen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgenommen werden,
6 Mt„ für die III. Klassefür den Tag für Ehefrauen 3 M„ für Mädchen 2,50 Mk.
Für Frauen, die in die III. Klasse der gynäkologischenAbteilung aufgenommen,
und für Schwangere, die für Rechnunguon Krankenkassenverpflegt werden, beträgt
der Pensionspreis täglich 2.50 Mk. Das mit der Stadt Cöln getroffeneAbkommen
wird hierdurch nicht berührt. Nach demfelben sind arme Schwangere, welcheder
Kölner Armenuerwaltung zur Last fallen, bis zur Höchstzahl von insgesamt
3300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für d,e überschießendenTage hat
die Armenuerwaltung 70 Pf. für den Tag zu zahlen. , , , «

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Pensionslosteil im Aedürfmsfalle
anderweitig festzusetzen. ^. „ . ^, ^ ^ -

Von der Durchschnittszahl 133 Stellen III. Klasse tonnen bis zu 55 Frei¬
stellen, ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Es sind hiernach vorzusehen: .„^- »««
2 555 Tage für 7 Pensionärinnen II. Klasse täglich 6 und 7 Mk. ^>? «85^Ml.

Zu übertragen 1? 885 Ml.

Hi> Zahl der Aufzuuelimenden wird auf die Durchschnittszahluon 140 für
angenommen, unter diefer Zahl 6 Pensionärinnen II. Klasse. Pensic

2 555 Tage
30»
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Titel.

ll.

III,

Nr. Einnahme.
Betrug
für da«

Ztechnung«
jcchr 1917.

Uebertrag

Sonstige Eiuuahmeu und zur Abrundung

108 700

Zuschuß aus Pruvinzialmitteln
Sunuue der Oinuahlue

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung nebst Garte», Heizung, Be°
leuchtuug uud Arznei, pcusiousbcrechtigt zum Betrage
von 1l90 Ml.

Dem Rendantcn Gehalt und Wohnungsgeldzuschuh (800 Mk,)
Dem Maschinenmeister Gehalt .........

Außerdem freie Wohnung nebst Heizung und Beleuchtung,
pensiousbcrechtigt zum Betrage von 425 M.

Der Oberhcbamme Gehalt...........
Außerdem freie Wohnuug, Beköstigung in der 1, Tischklassc,

Heizung, Beleuchtung, Wasche und Arznei, pensions-
berechtigt zum Betrage von 895 Ml

Den ? II. Hebammen Gehälter..........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 4, uensiunsberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I.

1 450

198 050

308 200

«000

5 300
2 100

1200

5 075

19 «75

Betrag
für dos

jnlir W"'

1550

174Z
Msl)0

,M

5050
2 000

1200

Hcbammentehranstalt zu Cöln.
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DemerKungen.

Uedertrag 17 885 W
für Frauen III. Klassetäglich .".,—M.-- 20 166 „

„ Wadchen».Frauen III. „ „ 2,50 „ - 54Ü70 „
, die der Stadt (5üln über die 3300 Freilasse zu

70 Pf. etwa zu ssewährensind...... 3 290 „
als Freistelleu für die Stadt Loln auf Grund
des Vertrags............ —

Freistelle,! zur Aerfüguug des Direktors ... —
51^M"Tage (14l)X365) zusammen 75 7II

2 555 Tasse
6 722

13 748
4 700

3 300

20 075
Vtt.

Oinnnhme für das Nechnuugsjahr 1913
1914
!9!5

1604,21 Ml.
1395,06 ,.
1330.80 „
4380,0? Mszusammen

oder durchschnittlich! 443,36 Ml.
In dem Betrage sind 120 Mt. Pachtzins enthalten, den das Eua«geli,ch!'Waisen

Imus zn Cöln-Lindenthal für ein hinter der Anstalt belesenes Stück Äckerlanozahll.

35y

131

48i

^5

^!,

^
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Ulchmmgs-
jähr 1!»?.

^i

I

III.

Andere persönlicheAngaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tifchklassc,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 4 Assistenzärzte Vergütungen .........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Emolumentewie bei Nr. 1 . .
Für Bureau- und Schreibhilse ..........

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungcu:
Ä. dem katholische« Pfarrer ..........
d. dem eucmgelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Ucbcreinluuftund

nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente(Wohnung,
Beköstigungin der 2. oder 3. Tischtlnssc,Heizung,Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Die Heizererhalten leine
Emolumente.

Der Genossenschaftder AugustincrinncnKleidcrgeldfür 15
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAnsMlien.
Für Beköstigung .........

2 883

8 000

5 040

1600
300

23 981

33

Betrag
für das

lM 1»'«'

! 683 3»

!5,

7 350

5640,

1 600>

19

0?

2 250
44 654

121800

Zu übertragen

'!«

121 800!

1090^

Hebammenlchranstaltzu Cölu,
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Mithin setzt

'"ehr

200,

649 !'.'!

meniger
ßemerkungen.

^114 l'5.

l2 ^0

4«,

Die Oberärzte erhalten Vergütungen von 1800 M. bis 3000 Ml., die Assistenz-
ärzte uon 1100 Uk. bis 2000 Mk. Sie steigen jahrlich nm 200 Mt.

Der Bureaugehilfe bezieht eine Vergütung uon , . . 2500 Mk.
und einen Mietszuschus,von 400 Mk......- 2900 Wt.

Vergütung für zwei Schreibgehilfen (1420 und 1320 M.) . 2740 „
zusammen 5040 Mk.

Es ist erforderlich für:
1 Maschinenwärter ................ 1 «UN,—Mt,
3 Heizer je 1740 Mk.............. -----5 220 — „
3 Hausdiener (1220 Mt., 9«0 Mt. und 050 Wl.) ..,----- 2 830,— „
2 Pförtnerinnen (540 und 480 Mt.)........ ----- l 020,— „
12 Wärterinnen (000 Wt. und tt X 540 Mk.) . . . . ^ 0 500,— „
15 Dienstmädchen (420 Mt. und I4X 300 Mk.) .... ----- 4620— „
Niit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ................. 1991,15 „
zusammen 23 981,15 Mk.

Nach dem Vertrage sind für jede Schwester jährlich 150 Mk, Kleidergeld zu zahlen.

Nach der etatsmäßig uorgefehenen Velegungsstärke sind anzusetzen:
Für die 1. Tischklasse:

5 475 Verpflegunqstaqe für 0 Aerzte, 1 Medizinal-Praktitant,
1 Oberbebamme, 7 Hebammen zu je 2,50 Ml. . - 13 087,50 Mt,

Für die 2. Tischklnsse:
10 585 Verpflegungstagc für Personal (15 Schwestern,2 Pfört¬

nerinnen und 12 Wärterinnen) zu je 1,20 Mk. . ----- 12 702,— „
2 555 Verpflegungstage für 7 Pensionärinnen II. Klasse zu

je 1,70 Mt............^> ," ^343,50 „
22 250 Verpflegungstage für 50 Schülerinnen und 15 Wärterin-

schülerinnen zu je 1,05 Mk........, - ^ 23 362,l,U „
1680 Verpflegungstage für 00 ältere Hebammen, die zum

_________ Wicderholungslursus in der Anstalt sind, zn je 1,05 Mk. ----- 1 ?<<4,— „

-l 42 545 Verpflegungstage zu übertragen 55 859.50 Mt.
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Titel. Nr,

III

Ausgabe.

Ucbertrng

Zu .Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Für Bettzeug und Wäsche

Für Reinigung

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Geräte

Für Heizungund Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

für das
Rechnung

Mithin jetzt

121800

300

8 000

9 500

3 000

40 000

800

183 400

109 000

<B

!lB

9 bl50«

!(B

36bt>0

800

3 500

>li 30<)

Bemerkungen.

42 545 Verpflegungstage Uebertrag
^ Für die 3. Tischklasse:

6 570 Verpstegungstage für Personal (3 Hausdiener, 15 Dienst¬
mägde) je zu 0,90 Wk.......... -----

17 620 Verpstegungstage für Schwangere zu je 0,85 Mt. -----
Für den Wüchneriunentisch:

8 059 Verpflegungstage für Wöchnerinnen uom 1.—3. Tage
zu je 0,85 Mk............

23 281 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab
______zu je 1,— Mk.............-----
98 025 Verpstegungstage. Summe

Hierzu für Oxtrauerordnungen für Schwerkranke. . -

55 859,50 Mk.

5 913,-
14 977,-

-^ 6 850,15

23 231. — „
106830,65 Mk.

5 000,- „
zusammen 111830.65 Mt,

oder rund 111 800 Ml.
ferner 10000 Mk. zur Verfügung des Landeshauptmanns falls der Betrag nicht
ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 115 981,36 Ml.
., .. .. ., 1914 111804.01 „
...... „ 1915 145 688,- „

zufammen 372 973.3? Mk.
oder durchschnittlich124 324.46 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 233,20 Ml.
........ 1914 . . 292.52 ..
........ 1915 . . 225.81 ..

751.53 Ml.zufammen
oder durchschnittlich250.51 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

zusammen
oder durchschnittlich6423,51 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913
1914

" " !! ü 1915
zufammen

oder durchschnittlich? 209.29 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

zusammen 8737.58 Mt.
oder durchschnittlich2912.53 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 ... 34 928,5? Mk.
" " " ^^ . . . 38405.57 „

" " " '.' 1915 . . . 40 395,0! ..
zusammen

oder durchschnittlich37 909,72 Mk.

6 507,82 M.
6 869,34 .,
6 393,36 „

19 270.52 Mk.

6 413,63 Mk.
7 475,72 „
7 738,51 „

21 627,86 Ml.

2374,12 Ml.
2758,04 „
3605.42 „

113 729.15 Mk.

Der Mehrbetrag ist infolge der höheren Kohlenpreise erforderlich.
825.72 Ml.
825.73 ,.
663.80 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913

zusammen 2335,25Mk.
oder durchschnittlich778.42 Mk.

»1

^
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Titel. Nr

Hl.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

zlechnungs-
jähr 1U17.

9
!«

I,

!2

Ucbertrag
Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel (Wein

für Krankeund Wöchnerinnen),ärztlicheInstrumente und
Unterhaltung der Nüntgeneinrichtung .......

Für die Bücherei ............ '. .
»,) Zur Unterhaltung der Gebäude und des

Gartens ............9000 Mk,
d) Für Erneuerung des Anstrichsund außerge¬

wöhnlicheAusbcsserungsarbeiten ..... 3000 „

Für Steuern und sonstigeAbgaben ........

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

(Die Nummern der Titel I—III übertrage» sich gegenseitig.)

^ Ä

183 400

34 000

800

12 000

5 500

8170
243 870

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

19 «75
44 654

243 870
308 200
308 200

52,
s>2

Betrag
für d»«

Rechnung
,n./r IS"

167 M

31000

800

13 00«

5 500

52

^8516
225 916

19193
39 690

225916
28480"
284800

?5

Z5
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ßemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 32 977,78 Mk.
„ „ „' 1914 35 087,16 „
„ „ „ 1915 3« 056,84 „

zusammen 104 121,78 Ml.
oder durchschnittlich34 707,2«! Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1918 . . 727,60 Mk.
„ „ ,/ 1914 . . 553,— „
" " " ^^5 . . 4 87,10 „

zusammen 1767,70 Mk.
oder durchschnittlich589,23 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 10 732,49 Mk.
., „ „ 1914 . 12 606,32 „
" " ' 1^^^ ' 12 400,57 „

zusammen 35 739,38 Mk.
ober durchschnittlichII 913,13 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 4 322,02 Mk.
„ „ „ 1914. . 4 410,78 „
„ „ „ 1915. . 4 758,64 „

zufammen13 491,44 Mk.
oder durchschnittlich4497,15 Mk.

Gs sind erforderlich für:
1. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ....... 800,— Ml.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 50 Schülerinnen

je 44,50 Ml.................. 2225, - „
3. Lehrbücherder Schülerinnen .........' . . . 100,— „
4. den Anstllltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . , 150,— „
5. Begräbniskosten ......'.......... 400— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenversicherung.... 700,— „
7. Weihnllchtsbefcherung .............. 500— „
8. Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,— „
9. Feueruersicheruug ...............833,50 „

!0. den Direktor zur Bestreitung von Fuhrkosten......300,— „
11. . „ „ für ein Slrnstenbahnabonnement..... 184,80 „
12. Reisekostenund Porto ..............600— „
13. sonstige Ausgaben .............._^9?I'22 ^<

zusammen 8170,52 Mk.

31»
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Titel,

I. 1

M Vinnahme.

0. Zur die Kelmmmenteljranstalt z« Olverfeld.
Pcnsionskoslcnder Schülerinnen,Wärterinnen «. . . .

Netrag
für das

Wechnungs
jnlir 1917.

Betrog
sür d°«

UtchNUNp'
jähr l»l^

20100

Mithin jetzt

weniger

20 M

Pflegckostcnlieiträgcvon Schwangerennud Wöchnerinnen, . 4« 000

II

III.

Sonstige Einnahmen nnd zur Nbrundnng

Zuschußans Prouinzialmittcln . . .

Summe der Einnahme

600

93 700
102 400

48 000

Demerlmngen.

600

I63E

Der Unterricht ist i» derselben Weise einsserichtetwie in der Lehranstalt zu Eoln, nur
umfaßt jeder Lehrgang etwa 15 Schülerinnen, Die Pensionskosten,für Hebammen-
schülerinnen, Würterinschülerinnen und Hebammen zun> Ätachunterrichtsind die-
selben wie in Eoln. — Siehe oben die Bemerkung zu Titel I Nr, 1 der Einnahme
der Eülner Anstalt,

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen^
1. für 30 Schülerinnen zu durchschnittlichje 560 Mk. -- . , , , 16 800 Mk.
2. „ 12 Wärterinschülerinnen zu je 100 Mk. ---...... 1200 „
3. „ 36 Hebammen zum Nachunterrichtauf je 4 Wochenzu je 56 Mk,

und je 2 Mt, für die Unterweisung in der Kenntnis venerischer
Krankheiten, Die Unterweisung erfolgt im städtischen Kranken¬
hause ............. . , . -^2W8^„

zusammen 20 088 Mk,
oder rund 2« 100 Ml.

Die Anmeldungen uon Aewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als !5 Schülerinnen besetzt
werden können.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird aus die Durchschnittszahl uon 72 für den Tag
angenommen, unter dieser Zahl 2 Pensionärinnen I, Klasse und 8 Pensionärinnen
II, Klasse,

Die Wegekosten betragen für die I, Klasse 8 Ml„ für die II, Klasse 5 Mk,
für Frauen und Mädchen,die zur Vehandlung uon Frauenkrankheitenaufgenommen
werben, nur 4 Mk, und für die III, Klasse 2,50 Mk, für den Tag, Kranken¬
kassen zahlen für die uon ihnen eingewiesenen Frauen und Mädchen für die
III, Klasse 1,95 >Mt. für den Tag,

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Kosten im Vedürfnisfalle ander¬
weitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl uon «2 Stellen der III. Klassekönne» bis zu 30
Freistellen an arme Schwangere nachdem l5rmesseudes Direktors gewährt werden.

Die Einnahme wird zu uernnschlageusein:
1, für 2 Pensionärinnen I, Klasse —.....b 840 Mt.
2, ., 8 ., II. „ -..... 13540 »
3, "g2 „ HI- „ --,,, . 292U0 „

zusammen 48 180 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 - 835,98 Mk.
' 1914 -- 499,70 „

" " " „ 1915 -- 860.3 1 „
zusammen 1695.99 Mt.

oder durchschnittlich565,33 Mk.
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Tnel. Nr.

U,

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdem freie Wohimng mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pcnsionZberechtigtzum Betrage
wu 1190 Mk.

Dem Rendanteu Gehalt und Wohnungsgcldzuschuß(630 M.)
Der Ober-HebammeGehalt ........ , ,

Außerdemfreie Wohnung, Belästigungin der 1, Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pcnsions-
berechligt zum Betrage von 895 Mk,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolmnentewie bei Nr. 3.

Den 4 II, HebammenGehälter.........
Außerdem Emolmnente wie bei Nr, 3, pensiunsbercchtigt

zum Betrage von 875 Mt.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischtlasse
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 Assistenzärzte Vergütung ..........
Außerdem Emolmnentewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Emolmnentewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe..........
Für die Wahrnehmung geistlicher Aintsverrichtungen:

ll. dem katholischen Pfarrer . ........
d, dem evangelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn .........
Dasselbe erhält außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolmnente(Wohnung, Beköstigungin der
2. oder 3. Tischtlasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche
uud Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für das

AechnungH'
Ilchr 1t»17.

3 900

380
8«!

900

!?87

12 848

1 983

3 366

3 070

150
150

13 655

22 975

25

,',!)

75.

3,'!

6?

PelM!
für da«

3 90«

lB
«25

>B3

8tB

550

670

15t»
150

13 65»

1

3

3

Hebamnleiile^anstaltz^lwftld^
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Mithin jetzt

250

56

18

93

25

75

75

3.'!

183 33

Demerlmngen.

lehranstalt i» Üöln Bezug genommen.

Für den Bureaugehilfen 1950 Ml. und 400 Mk. Metsentschädigung - .
einen Schreibgehilfen ....... zusammen

2850 Ml,
U^20^ ,^
3670 Mt^

3 340 Ml.
Mt., außerdem freie

Gs sind vorzusehenfür:
2 Heizer (1700 ^ 1640 Ml.) . . - , -
2 Hausdiener (Ein Hausb>en° " «l. 12.0 ^ ,^.^, ^,

VNaÄN?a» ^ M, und außerdem freie
Beköstigung in der 3. Tifchtlasfe) ...... , , ' . .

t Wäscheaufseherin.......... .....
1 Küchin . , , ......... '. .......
1 Wäscherin , . - ^ - ' ', ' .......
2 Pförtnerinnen (450 -4- 400 Ml^) . ^ (^ , ,.....
5 Wärterinnen (I X 6' 0 M „ 4 X 54 M - ,......
5 Dienstmagde (3 X 36« Mt.. 2 X 300 Ml.) - , -.....
1 Büglerin . - - - - <^^„^„^„n«'»>> Lohnerhöhungen zu
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu ^) ^ ^ ^

uerwenden . . . . - - zusammen 13655 Ml.

Die Heizer erhalten leine Emolmnente.

1820
54«
750
540
850

2 760
1 680

440

835
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Titel.

III,

Nr, Ausgabe.

Sächlichennd sonstigeAusgaben.
Für Belustigung..........

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1817.

54 770

Vetra«
für do«

UechnuB'

Mithin jetzt

mehr weniger

54 7?«

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder .............

Für Bettzeug und Wäsche

Zu übertragens 59 420,

150

4 500

150

4 500>

59 4Ä

Hebammeulchranstaltzu Elberfeld,

249

HemerKungen.

In der 1, Tifchllnfse:
3 650 Verpflegungstage für Beamte (4 Aerzte, 1 Oberhebamme

1 Wirtschafterin, 4 Hebammen),
730 Verpflegungstage für 2 Pensionärinnen 1, Klasse

4 380 Verpflegungstage zu je 2.50 Ml.......
In der 2, Tischklasse!

4 015 Verpflegungstage für Personal (Küchin, Wäscheaufscherin,
Büglerin, 5 Wärterinnen, Wäscherin, 2 Pförtnerinnen) zu
je 1,20 Mk...............-

2 920 Verpflegungstage für 8 Pensionärinnen II, Klasse zu je
1,70 Ml................--

9 45)0 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 1 Ml, . . —
1 008 Verpflegungstage für ältere Hebamme», die zum Wieder-

holungslursus in der Anstalt sind, zu je 1 Alk, .
In der 3. Tischklasse:

2 190 Verpflegungstage für Personal (5 Dienstmägde, 1 Haus¬
diener) zu je 0,90 Mk...........^

9 840 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,80 Mt, . —
Wochner,nneutisch:

2 590 Verpflegungstage für Wöchnerinnen uom 1,-8, Tage zn
je 0,85 Ml...............--

10 200 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu
_______je IM!................--
46 593 Verpflegungstage Summe
dazu Gxtrauerordnungen für Schwerkranke ......—

--- 10 950— Ml,

4 818,—

4 964,-
9 450.-

-- 1 008, -

1 9?!.^
7 872.-

Gs werden 54 770 Ml. eingestellt,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . , .

zufammen
oder durchschnittlich40 339,28 Ml,

2 201.50 „

10 200,— „
53 434,50 Mk,

. . -- 2 300,— „
zusammen 55 734,50 Mt,

58 313,96 Ml,
3! 650,50 „
31 053,39 „

121 017,85 Mt.

Ausgabe für das Nechnnngs,nhr 1913 . ^ 56.59 Mt,
" „ 1914 . -- -,— „

" " " 1915 . ^ 99.12 ..
zusammen 155,71 Ml,

oder durchschnittlich51.90 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913.....U 364.48 ""
...... " 1915 ,' ,' .' .' .' .' 2 220. 06 ,','

zusammen 13 070.75 Mt.
oder durchschnittlich4356.92 Ml.

32
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Ucbcrtmg
Für Ncinignug

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Geräte

Für Heizung .

Betrag
für das

Plchnungs-
ja!,r 1917.

Nett»«
für da«

Uechxu»^
I«!ir lB>

Für Beleuchtung

Für das anatomischeKabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente , .

16 Für die Bücherei

!I

1>!

»,) Zur Uutcrhaltimgder Gebäude und des Gartens

d) Für Erneuerung des Anstrichs
Für Steuer,! und sonstige Abgaben

Zu übertragen

59 420
6 000

3 000

19 000

7 500

300

900

7 000 —

1500
3 500

120 120

59 420
6 000

3 000

19 000

9 000

B0

12 000/

900

7 00«

1500
4 000

-122120

Hebammcnlehranstnltzu Elberfcld.

Mithin jetzt

Bemerkungen.

1 500

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 5 968,08 Ml.
„ ,, „ 1914 . 4 151,78 „
„ „ „ 1915 . 4 322, 37 „

zusammen 14 442,23 Ml.
oder durchschaittlich4814,08 M.

Ausgabe für das Nechnuugsjnhr 1913 . 2 841,66 Ml.
...... „ 1914 . 3 232,97 „

„ „ „ 1915 . 3 022 ,48 „
zusammen 9 097,11 Wk.

oder durchschuittlich3032,3? Ml.
Ausgabe für das Rechuuuasjahr 1913 , 18 835,77 Ml.

„ „ „ 1914 . 21780,28 „
„ „ „ 1915 . 20 277,95 „

500

2 000

zusanunen 60 894,— M.
oder durchschnittlich20 298,— Ml.

Ausgabe für das Nechuungsjahr 1913 . 7 «59,49 Ml.
„ „ „ 1914 . 4 043,23 „
„ „ „ 1915 . 4 239,14 „

zusammen 15 341,86 Ml.
oder durchschnittlich5113,95 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . -,- Ml.
1914 . 303,35 „
1915 . 8,90 „

zusammen 312,25 Ml.
oder durchschnittlich104,08 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 14 846.25 Ml.
„ „ „ 1914 . 11 032,45 „
„ „ „ 1915 . 6 016,77 ..

zusnnnneu 81 895,47 Ml,
oder durchschnittlich10 631.82 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 890.86 Ml.
" . 1914 . 918,56 „

", '.' ., 1915 . ^772/^...
zusammen 2582,12 Ml.

ode« durchschnittlich860,71 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 5 584.91 Ml.1914 . 7 9o5.16 „

" " " ". 1915 . 5 93 1.02 ..
zusammen 19 471.11 Ml.

oder durchschnittlich6490,3? Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 4 596.34 Ml.
1914 . 3 256,86 „

" ',' " 1915 - ^626,35 „
zusammen 10 479^55 Ml.

oder durchschnittlich3493,18 Ml.

251
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr

>^l

Ausgabe.

Ucbertrag

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel 111.

lDie Nummern der Titel I—III übertragen sich gegenseitig.)

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1917.

120 120

6 456

Wiederholn«!, der Ausfallen.
Aesuldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ..........

Sächliche und smistigc Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

126 576

Ä,

25

Bett««
für da«

jnhr Isl"

122120
6 205

128 325

12 848 75

22 975^-
126 576 25

Zusammenstellung der Schlußsummeu.

^ Für das Hebnnimenwesen...........

U. Für die Provinzial-Hebammenlehrnnstalt zu Ciiln . .

^- » « » » „ „ Elberfeld. .
Summe

162 400 —

162 400

9 885

308 200

162 400

480 485

12 430

22 975

128325

163 730

163 730

9 865

284 800

163S
458 415

2 000
^51>25> _

251^ 2000
^.H 1748 75

418 75

1330
1380

Heba mmenlehranstalt zu Elberfeld.

253

Bemerkungen.

z sind erforderlich für:
1. Formulare, Schreibmaterialien u»d Druckfachen , . 600,— M.
2. Kasten und geburtshilfliche Instruineute für 44

Schülerinnen je 46 Ml........... 2024,- „
3. Lehrbücher und Tagebücher für 44 Schülerinnen 120,— „
4. Begräbniskosten ............ 100,— „
5. den Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150,— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Nngestelltenuersicherung 600,— „
7. Weihnachtsbescherung ........... 400- .,
8. Unterweisung der Schülerinnen und d»,r zum Wieder-

holungslursus einberufenenHebammen in der Kennt¬
nis venerischerKrankheiten ......... 120,— „

9. den Anstaltsleiter für ein Jahresabonnement der
Straßenbahnen ............. 168,— „

U>. den Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrtosten . 800,— „
11. Reisekostenund Porto ........... 400,- „
12. sonstige Ausgaben ........... 974.25 „

zusammen6456,25Wt.

Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 9 480 Ml.
198 050 „

^93 700 „
zusammen 3Nl 180 Ml.
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